
KJ 6/2014 LANDKREIS-MOSAIK Seite 23

Sprechzeiten der Seniorenbeauftragten:
Dienstags 09:00 bis 12:00 Uhr im Landratsamt Vogtlandkreis,

Plauen, Neundorfer Str. 96, Hinterhaus, 
und zu vereinbarten Terminen.

Frau Nauruhn ist zu erreichen unter 
03741 392-3399 und 037431 878437

E-Mail: nauruhn.dagmar@vogtlandkreis.de

Sprechzeiten der Behindertenbeauftragten:
Finden jeweils am 1. Donnerstag des Monats 

von 13:00 bis 17:00 Uhr 
im Landratsamt Vogtlandkreis, Neundorfer Str. 94 (Haus II), 

2. Etage, Zimmer 2.09 statt.
Behindertengerechter Zugang ist möglich.

Anzeige

Als Praxispartner der Berufsakademie Plauen stellen wir ab
1. Oktober 2014 je einen Praxisplatz für die Studiengänge

• Technisches Management
• Lebensmittelsicherheit 

zur Verfügung.

Anforderungen
Allgemeine Hochschulreife, Fachhochschulreife, fachgebundene
Hochschulreife, eine als gleichwertig anerkannte Vorbildung oder
eine Meisterprüfung bzw. eine bestandene Zugangsprüfung an der BA
Sachsen (für Bewerber mit abgeschlossener Berufsausbildung)

Studienablauf
Theorie-Phasen an der Studienakademie und praktische Studienab-
schnitte beim Praxispartner wechseln im Rhythmus von drei Mona-
ten. Dadurch erwerben die Studierenden neben wissenschaftlich fun-
diertem Fachwissen die nötige Handlungs- und Sozialkompetenz.

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.klinikum-obergoeltzsch.de/Stellenmarkt/Ausbildung.

Wir freuen uns auf Ihre ausführliche Bewerbung. Diese richten Sie
bitte bis zum 12. 07. 2014 an unsere Personalabteilung.

Klinikum Obergöltzsch Rodewisch
Personalabteilung
Stiftstraße 10, 08228 Rodewisch
Tel.: 03744 361-2111, Fax: 03744 361-2144
personalabteilung@klinikum-obergoeltzsch.de

Nach Beendigung des Auswahlverfahrens liegen die eingereichten Be-
werbungen 6 Monate in der Personalabteilung zur Abholung bereit
bzw. werden mit beigefügtem frankiertem Rückumschlag zurückge-
sandt.

Das Gesundheitsamt informiert:
Veränderte Sprechstunden der
Schwangerschaftsberatungsstelle
Seit dem 01. Juni 2014 gibt es neue Sprechzeiten in der Schwanger-
schaftsberatungsstelle des Gesundheitsamtes.
Für soziale und rechtliche Fragen rund um Schwangerschaft und Ge-
burt, Anträge auf Stiftungsleistungen und für die Schwangerschafts-
konfliktberatung erreichen Sie die zuständige Sozialpädagogin, Do-
reen Schumann, zu folgenden Zeiten:
Plauen, Unterer Graben 1, Zimmer 327
Mo. 9:00 – 12:00 Uhr und nachmittags nach Terminvereinbarung
Do. 9:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Tel.: 03741 392-3558

MVZ des Klinikums Rodewisch Obergöltzsch, Stiftstraße 10,
Zimmer I.0.02
Di. 9:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 Uhr
Mi. 9:00 – 12:00 und 13:00 – 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Tel.: 03741 392-3587
Eine telefonische Terminvereinbarung wird empfohlen.

„Technisches Management“ im Klinikum Obergöltzsch

Studieren im Krankenhaus – 
es muss nicht immer Medizin sein
Ultraschall-Geräte, Herzmonitore,
Magnetresonanztomographen –
ohne technische Geräte ist ein mo-
dernes Krankenhaus heute nicht
mehr denkbar. Im kreiseigenen Kli-
nikum Obergöltzsch in Rodewisch
überwachen die Mitarbeiter und In-
genieure der Technischen Abteilung
das reibungslose Funktionieren der
gesamten Medizintechnik. Seit Ok-
tober 2013 kann man das sogar di-
rekt im Krankenhaus studieren.

Als Praxispartner arbeitet das Kli-
nikum Obergöltzsch mit der Staat-

lichen Studienakademie Plauen zu-
sammen. Der Studiengang „Tech-
nisches Management“ dauert drei
Jahre, danach dürfen sich die Ab-
solventen „Diplom-Ingenieur“
nennen. Während des Studiums
wechseln sich Theorie-Phasen und
praktische Studienabschnitte im
Rhythmus von drei Monaten ab.
Dadurch erwerben die Studieren-
den neben wissenschaftlich fun-
diertem Fachwissen auch die nö-
tige Handlungs- und Sozialkom-
petenz und vor allem anwendungs-
bezogene Kenntnisse, die im spä-

teren Berufsleben benötigt werden.
Das Theoriestudium findet in der
Berufsakademie in Plauen statt.
Während der Praxisblöcke in Ro-
dewisch durchlaufen die Studenten
die verschiedenen Abteilungen,
schwerpunktmäßig die Abteilun-
gen Technik sowie Biomedizin-
technik und EDV, aber auch Buch-
haltung und Controlling.

Der erste Student der Fachrichtung
Technisches Management des Kli-
nikums Obergöltzsch Rodewisch
ist Michael Nowack. Er ist seit Ok-
tober 2013 dabei und zieht bisher
eine sehr positive Bilanz: „Als Stu-
dent der Fachrichtung Technisches
Management wird man hier am Kli-
nikum durch die Verantwortlichen
gut in das Geschehen integriert“,
verrät er. Für ihn ist das Studium
mit den Praxisphasen in Rodewisch
spannend, empfehlenswert und
macht richtig Spaß.

Für das nächste Studienjahr, das
im Oktober 2014 beginnt, werden
bereits wieder neue Werksstuden-
ten gesucht. Noch bis zum 12. Juli
können sich Interessierte bei der
Personalabteilung des Klinikums
Obergöltzsch bewerben. Weitere
Informationen zum Studium, un-
ter anderem zu den Anforderun-
gen und Voraussetzungen finden
Sie im Internet unter: http://www.
klinikum-obergoeltzsch.de/con-
tent/studium.php

Volker Lindner, Technischer Leiter (re.) erklärt Michael Nowack (li.) die
Funktionsweise des Heizsystems des Klinikums

Foto: Klinikum Obergöltzsch

Hospizverein Vogtland organisierte einen Palliative-Care-Kurs in Auerbach

„Brückenteam“ versorgt 
seit diesem Jahr Palliativ-Patienten
In der ersten Juniwoche fand in
Auerbach ein Palliative-Care-Kurs
für AltenpflegerInnen, Kranken-
pflegehelferInnen, Ergo- und Phy-
siotherapeutInnen sowie für Arzt-
helferInnen statt.

„Bisher musste man lange Fahrt-
wege und Übernachtungskosten
für eine Woche auf sich nehmen.
Für viele war es deshalb nicht mög-
lich, einen solchen Kurs zu besu-
chen“, schätzt Koordinatorin Petra
Zehe den Erfolg ein, Fachkräfte vor
Ort auszubilden.

Jeder Mensch in Deutschland hat
Anspruch auf eine Palliative-Care-
Versorgung. Dies ist gesetzlich seit
2007 geregelt. Die Realität sieht
noch etwas anders aus, so die Ein-
schätzung des Hospizvereins.

Ein Fortschritt in Richtung Pallia-
tive-Care-Versorgung ist das Brü-
ckenteam, welches seit Januar die-
ses Jahres im Vogtlandkreis-Pallia-
tive-Care-PatientInnen versorgt.
Der Hospizverein Vogtland e. V. ar-
beitet eng mit diesem Team zusam-
men. Das kommt den kranken
Menschen in der Region und deren
Angehörigen zugute.

Acht Absolventinnen können nun
nach einer Woche Weiterbildung
die Palliative-Care-Arbeit in der
Region mit ihren erworbenen
Kenntnissen unterstützen.

Interessenten können Sich beim
Hospizverein direkt erkundigen:
Tel. 03744 3098450 oder 03765
612888.

Acht Absolventinnen können nun nach einer Woche Weiterbildung die
Palliative-Care-Arbeit in der Region mit ihren erworbenen Kenntnissen
unterstützen.


